
8. Nachwort

Die freie Gesellschaft wird weder geplant noch verordnet, weder ent-
worfen noch durchgesetzt. Sie wird erlernt und erschaffen.

Herrschaft wird nicht abgeschafft, sondern verlernt. Und Freiheit 
erlernt. Erlernt in Fühlen, im Denken und im Handeln.

Allein können wird dies nicht. Wir brauchen Strukturen – unmittel-
bare Räume und Beziehungen – und müssen diese schaffen, welche 
den Prozess des befreienden Lernens erlauben, fördern und schützen.

In dem Emanzipationsprozess – dem Verlernen der Herrschaft, dem 
Erlernen der Freiheit – müssen sich die Menschen selbst befreien. Nie-
mand kann dies für sie tun. Im zunehmendem Maße müssen sie ihre 
Lebensbedingungen selbstbefreiend herstellen.

Eine freie Gesellschaft wird nur von sich befreienden Menschen er-
schaffen.

Wahrscheinlich wird es vielen Autor*innen ähnlich gehen: Wir blicken 
zurück, und die Erleichterung darüber, dass die Gedanken zu Papier ge-
bracht sind, verbindet sich mit der Unzufriedenheit über die Themen und 
Theoriebausteine, die unausgereift bleiben oder gar noch ganz fehlen. 
Vermehrt wird diese Unzufriedenheit mit Sicherheit durch das Thema 
des Buches: An vielen Stellen hatten wir das Gefühl, ein theoretisches 
Land zu betreten, das kaum beschritten oder durchmessen wurde. Die-
ses Buch beschäftigt sich mit zentralen Fragen jedes emanzipatorisch-in-
teressierten Menschen: Wo wollen wir hin? Wie kommen dir dahin? Und 
doch hatten wir vielfach das Gefühl, dass dieser zukunftsorientierte 
Raum verglichen mit Fragen der Kritik z.B. des Rechtspopulismus, des 
Sexismus, des Kolonialismus etc. theoretisch gemieden wird. Wir er-
fuhren immer wieder, dass grundlegende Fragen nach Utopie und Trans-
formation eher Thema von spätnächtlichen Kneipengesprächen sind, als 
von offener theoretischer Debatte. Dieses Buch möchte dem entgegen-
wirken. Dabei wollen wir eher Stichworte geben als eine fertige Theo-
rie abliefern, eher Denkanstöße bieten als den fertigen Plan vorlegen.

In dem Schreibprozess trat diese fehlende Debattentradition als Of-
fenheit, Unsicherheit und Enttäuschung auf. Die Enttäuschung frühe-
rer Hoffnungen hält wohl auch viele davon ab, sich mit gesellschaft-
licher Transformation zu beschäftigen. Natürlich können wir einfach 
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darauf hoffen, dass wir irgendwann genug Menschen sind, die mit aus-
reichend Macht alles erreichen können. Wenn wir jedoch feststellen, 
dass das Erringen von Macht zum Teil des Problems werden kann, dann 
werden alte Selbstverständlichkeiten enttäuscht und der transformie-
rende Pfad wird unschärfer. Wir selbst empfanden eine tiefe Verun-
sicherung, als wir das Problem der Ausdehnung endlich verstanden, 
welches wir im Kapitel 7, 3.4 schildern. Wir versuchten uns vor den Kon-
sequenzen zu drücken, verlagerten unsere Interessen, aber es half am 
Ende nichts. Wir mussten einsehen, dass bestimmte Wege nicht funk-
tionieren, wir mussten uns im Wortsinne ent-täuschen. Diese Erfahrung 
lehrte uns: Ein Nachdenken über Transformation verlangt eine gute Un-
terstützung. Wir brauchen einander, um solch schwere Fragen zu beant-
worten. Wir als Autoren brauchten einander. Wir hoffen auf eine bes-
sere Welt, und wir handeln für sie, doch wenn der Weg zu dieser Utopie 
wankt, stolpert die Gewissheit und verschwimmt die Hoffnung. Nur ein 
gegenseitiges Unterstützen kann uns dann weiter suchen, weiter for-
schen, weiter hoffen lassen. Diese Unterstützung gaben wir uns gegen-
seitig, und sie wurde uns durch viele Menschen zuteil, ohne deren Bei-
trag dieses Buch nie zustande gekommen wäre. Überhaupt ist ein Buch 
wohl eher eine Verschriftlichung eines kollektiven Denkprozesses, und 
so wollen wir den Mitdenkenden danken. Der Dank geht zuallererst an 
Freund*innen, die mit uns die Gedanken entwickelten und prüften: an 
Benni und Sarah, Ranjana und Hannes, Svenja und Naima, Juli und De-
nis, Eva und Annette, Christian und Friederike, Jan und Uli, Andreas und 
Johann, Bini und Gunter, Tom und Silke, Flavio und an den anderen Uli. 
Danken wollen wir auch der Krisis-Gruppe für die kritische Diskussion 
und Michael Brie sowie der Rosa-Luxemburg-Stiftung für die Unterstüt-
zung des Buchprojekts. Vielen Dank für euer aller Hilfe.

Wir möchten zu einem neuen Raum der Diskussion von Utopie und 
Transformation einladen. Mit unseren Überlegungen zu einem neuen 
kategorialen Rahmen bieten wir mit unseren Theorien auch einige In-
halte zum Abarbeiten und Weiterentwickeln an. Wenn emanzipatorische 
Bewegungen ihr Ziel wirklich erreichen wollen, müssen sie die Fragen 
zum Ziel und Weg wieder in das Zentrum ihrer Theorie und Praxis stel-
len. Dieses Buch will hierzu beitragen.

Utopie kann zeigen, was Menschen möglich ist, Transformation, wie 
das Mögliche wirklich werden kann.

Kapitel 8
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